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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  quaderförmigen 
stapelbaren  Behälter  mit  einem  um  den  oberen 
Bereich  der  Seitenwände  umlaufenden  kasten- 
förmigen  Behälterrandprofii,  dessen  Oberseite 
eine  Auflage  für  den  Behälterdeckel  bildet,  wobei 
der  mittlere  Bereich  des  Behälterdeckels  mit 
einer  Öffnung  versehen  ist,  die  durch  einen 
weiteren  Deckel  verschlossen  ist. 

Behälter  dieser  Art  sind  in  unterschiedlichen 
Ausführungsformen  bekannt  und  dienen  je  nach 
ihrer  besonderen  Ausbildung  entweder  der 
Aufnahme  von  festen  oder  der  Speicherung  von 
flüssigen  Stoffen.  Derartige  Behälter  müssen 
besonderen  Sicherheitsanforderungen  genügen 
und  daher  bei  stabiler  Konstruktion  stoßfest 
ausgebildet  sein. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen 
quaderförmigen  stapelbaren  Behälter  zu 
schaffen,  der  bei  einfacher  stabiler  und  stoßfes- 
ter  Konstruktion  sowohl  die  Speicherung  von 
festen  als  auch  von  flüssigen  Stoffen  bei  ein- 
facher  Handhabung  ermöglicht. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei 
einem  gattungsgemäßen  Behälter  dadurch  gel- 
öst,  daß  der  Behälterdeckel  aus  einem  Abkantzu- 
schnitt  mit  über  die  Deckelseitenkanten  hinaus 
verlängerten  lappenartigen  Fortsätzen  besteht, 
die  um  die  Deckelseitenkanten  rechtwinklig 
abgewinkelt  sind,  daß  mit  den  Fortsätzen  ein 
umlaufendes  hohles  Deckelrandprofil  bildende 
profilierte  Bleche  verschweißt  sind  und  daß  das 
Deckelrandprofil  über  einen  umlaufenden  Dich- 
tungsring  auf  der  Oberseite  des  Behälterrand- 
profils  abgestützt  ist  und  beide  Randprofile  mit 
fluchtenden  Bohrungen  versehen  sind,  durch  die 
beide  Randprofile  miteinander  verspannende 
Spannschrauben  durchgeführt  sind. 

Aus  der  DE-A  34  32  830  sind  auch  schon 
gattungsgemäße  Behälter  bekannt,  die  sich  je 
nach  ihrer  Ausgestaltung  entweder  zur 
Aufbewahrung  von  festen  oder  von  flüssigen 
Stoffen  eignen.  Die  gestellte  Aufgabe  wird  in 
besonders  vorteilhafter  Art  bei  Behältern  dieser 
Art  dadurch  gelöst,  daß  zur  Bildung  des  Deckel- 
randprofils  die  lappenartigen  Fortsätze  um  wei- 
tere  Linien  rechtwinklig  nach  außen  und  unten 
abgekantet  sind  und  daß  die  mit  den  Fortsätzen 
verschweißten  profilierten  Bleche  L-förmig 
abgewinkelte  Profile  sind,  die  mit  ihren  Läng- 
skanten  mit  den  nach  unten  weisenden  Schenk- 
eln  der  Fortsätze  verschweißt  sind,  und  daß  die 
mit  den  Bohrungen  in  den  U-förmigen  Behäl- 
terrandprofil  fluchtenden  Bohrungen  in  einem 
nach  außen  weisenden  Flansch  oder  in  Vor- 
sprüngen  in  den  L-förmig  abgewinkelten  Profilen 
vorgesehen  sind. 

Der  Deckel  dieses  erfindungsgemäßen  Behäl- 
ters  weist  ein  dieses  aussteifendes  hohles  Rand- 
profil  auf,  das  durch  die  Abkantung  der  lappenar- 
tigen  Fortsätze  in  wesentlichen  Teilen  mit  dem 
Deckel  einstückig  ist.  Die  Herstellung  des  Deckels 
aus  Abkantzuschnitten  vereinfacht  und  verbilligt 
nicht  nur  die  Konstruktion,  es  wird  auch  ein 

umlaufendes  Hohlprofil  gebildet,  das  ebenso  wie 
das  Bodenprofil  und  das  Randprofil  des  Behäl- 
ters  dessen  gute  Stabilität  und  Stoßfestigkeit 
gewährleistet.  Denn  sollte  der  Behälter  von 

5  einem  Transportfahrzeug  herabfallen  oder  aus 
anderen  Gründen  stürzen,  fällt  er  immer  auf 
eines  seiner  die  Außenkanten  schützenden  Hohl- 
profile,  die  sich,  ohne  die  Behälterwandungen  zu 
gefährden,  verformen  können  und  dadurch 

10  Stoßenergien  aufzehren  und  von  den  Behälter- 
wandungen  beschädigungsfrei  fernhalten. 

Werden  in  dem  Behälter  Flüssigkeiten  ges- 
peichert,  läßt  sich  diese  durch  die  in  dem  Deckel 
vorgesehene  Öffnung  einfüllen,  die  durch  einen 

15  weiteren  Deckel  verschließbar  ist.  Sollte  der 
Behälter  nicht  durch  einfaches  Absaugen  wieder 
entleert  werden  können,  weil  beispielsweise  die 
Flüssigkeit  feste  Rückstände  enthält  oder  feste 
Bestandteile  in  den  Behälter  eingefüllt  worden 

20  sind,  läßt  sich  der  dichtend  auf  dem  Behäl- 
terrandprofil  anliegende  Deckel  abnehmen,  so 
daß  sodann  zur  Entleerung  der  gesamte  Behäl- 
terquerschnitt  zur  Verfügung  steht. 

Um  die  rückstandslose  und  saubere 
25  Entleerung  zu  gewährleisten,  kann  in  den  Behäl- 

ter  ein  Plastikbeutel  eingelegt  werden,  der  ein 
Plastikinlett  bildet,  das  sich  bei  dem  Entleeren 
des  Behälters  herausnehmen  läßt  und  gewähr- 
leistet,  daß  die  Behälterinnenwandungen  mit  den 

30  gespeicherten  Materialien  überhaupt  nicht  in 
Berührung  kommen. 

Der  erfindungsgemäße  Behälter  läßt  sich 
somit  nicht  nur  universell  einsetzen,  er  weist 
aufgrund  seiner  hohlen  Randprofile  auch  stoß- 

35  sichere  Knautschzonen  auf. 
Zweckmäßigerweise  ist  der  obere  Schenkel 

ües  Behälterrandprofils  mit  einer  umlaufenden, 
eine  Dichtkante  bildenden  Sicke  versehen.  Die 
nach  innen  weisenden  Schenkel  des  L-förmigen 

40  Profils  können  über  ihren  Verbindungsbereich 
mit  den  Deckelseitenkanten  hinaus  verlängert 
sein,  wobei  die  verlängerten  Teile  zur  Bildung 
einer  umlaufenden  Aufnahmenut  für  den 
Dichtungsring  im  Bereich  der  Deckelseitenkanten 

45  rechtwinkelig  zur  Deckelebene  und  im  Abstand 
von  den  Deckelseitenkanten  nach  außen 
abgekantet  sind. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vor- 
gesehen,  daß  das  L-förmige  Profil  zur  Bildung 

so  eines  Hohlflansches  zwischen  seinen  Schenkeln 
im  Abstand  voneinander  mit  rechtwinkeligen 
Abwinkelungen  nach  außen,  unten  und  innen 
versehen  ist.  Die  Eckbereiche  des  Deckels 
können  mit  dessen  Deckelrandprofil  überragen- 

55  den  Winkelstücken  verschweißt  sein,  die  Haltes- 
tücke  für  Fußstücke  gestapelter  Behälter  bilden. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vor- 
gesehen,  daß  der  erste  Deckel  in  seinem  mittle- 
ren  Bereich  mit  einer  kreisförmigen  Öffnung  ver- 

60  sehen  ist,  in  die  domförmig  ein  Ring  mit  L-Profil 
eingeschweißt  ist,  dessen  oberer  nach  außen 
weisender  Schenkel  den  Dichtrand  für  den  run- 
den,  schwenkbar  gehalterten  und  durch  mit 
Klemmstücken  versehene  Spannschrauben  in 

65  seiner  Verschlußstellung  fixierten  Deckel  bildet. 
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Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher 
erläutert.  In  dieser  zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  Behälters, 
Fig.  2  die  andere  Seitenansicht  des  Behälters, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Behälter  nach  den 

Fig.  1  und  2, 
Fig.  4  einen  Schnitt  durch  den  Randbereich  des 

Behälters  und  des  Deckels  längs  der  Linie  A—  A  in 
Fig.  3  in  vergrößerter  Darstellung, 

Fig.  5  einen  Schnitt  durch  einen  Teil  des  Deckels 
längs  der  Linie  C  —  C  in  Fig.  4  und 

Fig.  6  einen  Schnitt  durch  einen  Teil  des  Deckels 
längs  der  Linie  B  —  B  in  Fig.  3. 

Der  Behälter  1  weist  eine  Bodenplatte  2  auf,  die 
zur  Bildung  eines  umlaufenden  U-förmigen 
Bodenprofils  3  als  Teil  eines  Abkantzuschnittes 
mit  über  ihre  Kanten  hinaus  verlängerten 
lappenartigen  Fortsätzen  versehen  ist,  die  durch 
rechtwinkelige  Eckausschnitte  voneinander  get- 
rennt  sind  und  deren  angrenzenden  Bereiche 
nach  unten  und  deren  äußeren  Bereiche  nach 
innen  um  zu  den  Kanten  parallele  Linien  rechtwin- 
kelig  abgebogen  sind,  wobei  in  den  Eckbereichen 
die  Stirnkanten  der  entsprechend  ausgeschnitte- 
nen  Fortsätze  miteinander  verschweißt  sind. 
Diese  Ausgestaltung  der  Bodenplatte  ist  in  der 
DE-OS  34  32  830  anhand  der  Fig.  10—14  ausführ- 
lich  erläutert  und  wird  daher  hier  nicht  nochmals 
beschrieben. 

Mit  der  Bodenplatte  sind  die  unteren  Kanten 
der  rechtwinkelig  auf  dieser  stehenden  Seiten- 
wände  4,  5,  6,  7  verschweißt.  Die  seitlichen 
Kantenbereiche  der  Seitenwandungen  4  bis  7 
sind  jeweils  mit  einer  Abwinkelung  versehen,  mit 
der  sie  den  Kantenbereich  der  jeweils  angrenzen- 
den  Seitenwand  übergreifen.  Die  Behälterseiten- 
wandungen  sind  im  Bereich  dieser  Abwinkel- 
ungen  miteinander  verschweißt. 

Der  obere  Randbereich  des  Behälters  ist  durch 
ein  umlaufendes  U-förmiges  Behälterrandprofil  8 
ausgesteift,  dessen  nach  innen  gerichteten 
Schenkel  9,  10  mit  den  oberen  Bereichen  der 
Seitenwände  4  bis  7  verschweißt  sind.  Auch  diese 
Ausgestaltung  entspricht  der  Ausgestaltung  des 
oberen  Behälterrandprofils,  die  in  der  DE-OS 
34  32  830  anhand  der  Fig.  4  bis  6  beschrieben 
worden  ist.  Der  obere  Schenkel  9  des  U-förmigen 
Randprofils  ist  jedoch  mit  einer  nach  oben 
gewölbten  umlaufenden  Sicke  11  versehen,  die 
eine  Dichtkante  für  den  Dichtring  12  aus  Gummi 
oder  elastomerem  Material  des  Behälterdeckeis 
13  bildet.  Weiterhin  ist  in  das  umlaufende  Rand- 
profil  8  ein  Verstärkungsblech  14  eingeschweißt. 
Schließlich  sind  die  Schenkel  9,  10  in  den  außen 
liegenden  Bereichen  des  Behälterrandprofils  8 
mit  fluchtenden  Bohrungen  15,  16  für 
Spannschrauben  17  versehen. 

Der  Behälterdeckel  13  ist  aus  einem  flachen 
Abkantzuschnitt  gebogen,  der  aus  der  Basisplatte 
20  des  Behälterdeckels  mit  über  die  Deckelseiten- 
kanten  21  hinaus  verlängerten  lappenartigen  Fort- 
sätzen  22  besteht.  Die  lappenartigen  Fortsätze  22 
sind  um  die  Deckelseitenkanten  etwa  rechtwink- 
elig  abgewinkelt  und  um  zwei  weitere  Linien  23, 

13  760  B1  4 
24  rechtwinkelig  nach  außen  und  unten  abgebo- 
gen.  Zwischen  den  lappenartigen  Fortsätzen  22 
sind  entsprechende  Ausschnitte  vorgesehen,  so 
daß  die  senkrecht  gestellten  Kanten  der  Fortsätze 

5  22  aneinanderliegen  und  miteinander  ver- 
schweißt  werden  können.  Die  Lücken  zwischen 
den  in  die  Linien  23,  24  nach  außen  und  unten 
abgewinkelten  Endbereiche  der  Fortsätze  22  sind 
durch  eingeschweißte  Paßstücke  geschlossen. 

70  Mit  den  nach  unten  weisenden  Schenkeln  25  der 
Fortsätze  und  mit  den  Kantenbereichen  21  des 
Deckels  ist  das  durch  Abwinkelungen  profilierte 
Blech  26  verschweißt.  Das  Blech  26  weist  einen 
aufragenden,  mit  dem  Schenkel  25  verschweiß- 

15  ten  Schenkel  27  und  einen  zu  diesem  rechtwink- 
elig  stehenden  Schenkel  28  auf,  der  mit  den 
Deckelseitenkanten  21  verschweißt  ist.  Zwischen 
den  Schenkeln  27,  28  ist  das  abgekantete  Blech  26 
durch  Abkantungen  um  die  Linien  30,  31,  32  mit 

20  einem  nach  außen  gerichteten  Hohlflansch  33 
versehen.  Die  waagerechten  Schenkel  dieses 
Hohlflansches  sind  mit  Bohrungen  versehen,  die 
bei  auf  den  Behälter  aufgesetzten  Deckel  13  mit 
den  Bohrungen  15,  16  fluchten,  so  daß  der  Deckel 

25  durch  die  durch  die  Bohrungen  hindurchgeführ- 
ten  Spannschrauben  17  mit  dem  Behälter  ver- 
spannt  werden  kann. 

Der  untere  waagerechte  Schenkel  28  des  pro- 
filierten  Bleches  26  ist  über  seinen  mit  den  Deck- 

30  elseitenkanten  21  verschweißten  Bereich  hinaus 
verlängert,  wobei  dieser  verlängerte  Teil  35  im 
Bereich  der  Deckelseitenkanten  nach  unten  und 
im  Abstand  von  den  Deckelseitenkanten  nach 
außen  abgewinkelt  ist,  so  daß  eine  umlaufende 

35  Nut  für  den  in  dieser  gehalterten  Dichtungsring  12 
gebildet  ist. 

Mit  dem  umlaufenden  Deckelflansch  33  sind  in 
den  Eckbereichen  des  Deckels  13  abgewinkelte 
Bleche  38  verschweißt,  die  Haltestücke  für  die 

40  Fußstücke  der  auf  die  Deckel  13  gestapelten 
Behälter  bilden.  Die  mit  den  Bodenprofilen  3 
verschweißten  Fußstücke  39  stützen  sich  auf  den 
oberen  Rand  des  Deckelrandprofils  40  ab  und 
werden  seitlich  durch  die  Winkelstücke  38  gehal- 

45  tert. 
Die  Basisplatte  20  des  Deckels  ist  mit  einem 

mittleren  kreisförmigen  Ausschnitt  versehen,  in 
den  ein  Ring  41  mit  L-förmigem  Profil  einges- 
chweißt  ist.  Der  obere  nach  außen  abgewinkelte 

so  Schenkel  42  des  profils  bildet  den  Dichtrand  für 
den  zweiten  kreisförmigen  Deckel  43.  Dieser  ist 
auf  seiner  Unterseite  mit  einer  umlaufenden  Nut 
versehen,  in  derein  Dichtungsring  44  aus  Gummi 
oder  elastomerem  Material  gehltert  ist.  Der 

55  Deckel  43  ist  mit  Haltestücken  45  verschweißt,  die 
mit  frei  auslaufenden  Langiöchern  46  versehen 
sind,  in  die  schwenkbar  auf  der  Basisplatte  20  des 
Deckels  gelagerte  Flügelspannschrauben  47  eing- 
eschwenkt  werden  können.  Der  Deckel  43  ist 

60  durch  eine  Schwenkhalterung  48  mit  der  Basis- 
platte  20  des  Deckels  13  verbunden. 
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mit  einem  um  den  oberen  Bereich  der 
Seitenwände  (4,  5,  6,  7)  umlaufenden  kastenför- 
migen  Behälterrandprofil  (8),  dessen  Oberseite 
eine  Aeflage  für  den  Behälterdeckel  bildet,  wobei 
der  mittlere  Bereich  des  Behälterdeckels  (13)  mit 
einer  Öffnung  versehen  ist,  die  durch  einen  weite- 
ren  Deckel  (43)  verschlossen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Behälterdeckel  (13)  aus  einem 
Abkantzuschnitt  mit  über  die  Deckelseitenkanten 
(21)  hinaus  verlängerten  lappenartigen  Fortsätzen 
(22)  besteht,  die  um  die  Deckelseitenkanten  (21) 
rechtwinkelig  abgewinkelt  sind,  daß  mit  den  Fort- 
sätzen  (22)  ein  umlaufendes  hohles  Deckelrand- 
profil  (40)  bildende  profilierte  Bleche  (26)  ver- 
schweißt  sind  und  daß  das  Deckelrandprofil  (40) 
über  einen  umlaufenden  Dichtungsring  (12)  auf 
der  Oberseite  des  Behälterrandprofils  (8)  abge- 
stützt  ist  und  beide  Randprofile  (8,  40)  mit  fluch- 
tenden  Bohrungen  versehen  sind,  durch  die  beide 
Randprofile  (8,  40)  miteinander  verspannende 
Spannschrauben  durchgeführt  sind. 

2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Bildung  des  Deckelrandprofils 
(40)  die  lappenartigen  Fortsätze  (26)  um  weitere 
Linien  (23,  24)  rechtwinklig  nach  außen  und  unten 
abgekantet  sind  und  daß  die  mit  den  Fortsätzen 
(22)  verschweißten  profilierten  Bleche  L-förmig 
abgewinkelte  Profile  (26)  sind,  die  mit  ihren 
Längskanten  mit  den  nach  unten  weisenden 
Schenkeln  (25)  der  Fortsätze  (22)  verschweißt 
sind,  und  daß  die  mit  den  Bohrungen  (15,  16)  in 
dem  U-förmigen  Behälterrandprofil  (8)  fluchten- 
den  Bohrungen  in  einem  nach  außen  weisenden 
Flansch  (33)  oder  in  Vorsprüngen  in  den  L-förmig 
abgewinkelten  Profilen  (26)  vorgesehen  sind. 

3.  Behälter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  obere  Schenkel  (9)  des 
Behälterrandprofils  (8)  mit  einer  umlaufenden, 
eine  Dichtkante  bildenden  Sicke  (11)  versehen  ist. 

4.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  nach  innen  wei- 
senden  Schenkel  (28)  des  L-förmigen  Profils  (26) 
über  ihren  Verbindungsbereich  mit  den  Deckel- 
seitenkanten  (21)  verlängert  und  die  verlängerten 
Teile  (35)  zur  Bildung  einer  umlaufenden  Aufnah- 
menut  für  den  Dichtungsring  (12)  im  Bereich  der 
Deckelseitenkanten  rechtwinkelig  zur  Deckele- 
bene  und  im  Abstand  von  den  Deckelseitenkanten 
(21)  nach  außen  abgekantet  sind. 

5.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  L-förmige  Profil 
(26)  zur  Bildung  eines  Hohlflansches  (33) 
zwischen  seinen  Schenkeln  (27,  28)  im  Abstand 
voneinander  mit  rechtwinkeligen  Abwinkelungen 
nach  außen,  unten  und  innen  versehen  ist. 

6.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Eckbereiche  des 
Deckels  mit  dessen  Deckelrandprofil  (40)  überra- 
genden  Winkelstücken  (38)  verschweißt  sind,  die 
Haltestücke  für  Fußstücke  (39)  gestapelter  Behäl- 
ter  (1)  bilden. 

7.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  erste  Deckel 
(13)  in  seinem  mittleren  Bereich  mit  einer  kreisför- 
migen  Öffnung  versehen  ist,  in  die  domförmig  ein 

Ring  (41)  mit  L-Profil  eingeschweißt  ist,  dessen 
oberer  nach  außen  weisender  Schenkel  (42)  den 
Dichtrand  für  den  runden,  schwenkbar  gehalter- 
ten,  mit  Haltestücken  versehenen  und  durch 

5  Spannschrauben  in  seiner  Verschlußstellung 
fixierten  Deckel  (43)  bildet. 

Revendications 

w  1  .  Recipient  parallelepipedique  gerbale  (1  )  dont 
le  bord  (8)  entourant  la  partie  superieure  des 
parois  laterales  (4,  5,  6,  7)  possede  un  profil  en 
forme  de  caisson,  la  face  superieure  de  celui-ci 
constituant  un  support  pour  le  couvercle  du  reci- 

15  pient,  la  partie  centrale  du  couvercle  (13)  du 
recipient  etant  pourvue  d'une  Ouvertüre,  qui  est 
elle-meme  fermee  par  un  autre  couvercle  (43), 
caracterise  en  ce  que: 

le  couvercle  (13)  du  recipient  est  constitue 
20  d'une  coupe  chanfreinee  comportant  des  proion- 

gements  en  forme  de  patte  (22)  allonges  au 
dessus  des  aretes  laterales  (21)  du  couvercle, 
lesdits  prolongements  etant  coudes  ä  angle  droit 
aux  aretes  laterales  (21)  du  couvercle, 

25  en  ce  que  des  töles  profilees  (26)  constituant 
pour  le  bord  du  couvercle  un  profil  creuxtournant 
(40)  sont  soudees  aux  prolongements  (22)  et, 

en  ce  que  le  profil  (40)  du  bord  du  couvercle 
s'appuie  sur  la  face  superieure  du  profil  (8)  du 

30  bord  du  recipient  par  l'intermediaire  d'un  anneau 
d'etancheite  tournant  (12)  et  que  les  deux  profils 
(8,  40)  des  bords  sont  pourvus  d'alesages  alignes, 
ä  travers  lesquels  sont  guidees  des  vis  de  serrage 
haubannant  entre  eux  les  deux  profils  (8,  40)  des 

35  bords. 
2.  Recipient  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  pour  la  realisation  du  profil  (40)  du  bord 
du  couvercle,  les  prolongements  (26)  en  forme  de 
patte  sont  recourbes  ä  angle  droit  vers  l'exterieur 

40  et  vers  le  bas  autour  d'autres  lignes  (23,  24)  et  en 
ce  que  les  töles  profilees  soudees  avec  les  prolon- 
gements  (22)  sont  des  profils  (26)  coudes  en  L,  qui 
sont  soudes  par  leurs  aretes  longitudinales  aux 
branches  (25)  des  prolongements  (22)  dirigees 

45  vers  le  bas  et  en  ce  que  les  alesages  alignes  avec 
les  alesages  (15,  16)  dans  le  profil  en  forme  de  U 
(8)  du  bord  de  recipient  sont  prevus  dans  un  flanc 
(33)  dirige  vers  l'exterieur  ou  dans  des  saillies  des 
profils  creux  (26)  coudes  en  L. 

so  3.  Recipient  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  la  branche  superieure  (9)  du 
profil  (8)  du  bord  du  recipient  est  pourvue  d'une 
moulure  (11)  tournante,  formant  arete  etanche. 

4.  Recipient  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
55  3,  caracterise  en  ce  que  la  branche  (28)  du  profil 

en  L  (26)  dirigee  vers  l'interieur  est  prolongee 
jusqu'ä  sa  zone  de  jonction  avec  les  aretes  late- 
rales  (21)  du  couvercle  et  en  ce  que  les  parties 
prolongees  (35)  sont  coudees,  pour  former  une 

60  rainure  tournante  servant  au  logement  de  l'an- 
neau  d'etancheite  (12),  dans  la  zone  des  aretes 
laterales  du  couvercle  perpendiculairement  au 
plan  du  couvercle  et  ä  distance  des  aretes  late- 
rales  (21)  du  couvercle  vers  l'exterieur. 

65  5.  Recipient  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
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4,  caracterise  en  ce  que  le  profil  (26)  en  L  est  pour 
la  formation  d'un  flanc  creux  (33)  pourvu  entre 
ses  branches  (27,  28),  ä  distance  l'une  de  l'autre, 
de  parties  coudees  ä  angle  droit  vers  l'exterieur, 
vers  le  bas  et  vers  l'interieur. 

6.  Recipient  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterise  en  ce  que  les  zones  d'angle  sont 
soudees  avec  les  pieces  coudees  (38)  faisant 
saillie  du  profil  (40)  du  bord  du  couvercle,  lesdites 
pieces  constituant  les  pieces  de  maintien  pour  les 
pieds  (39)  du  recipient  (1)  engerbe. 

7.  Recipient  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
6,  caracterise  en  ce  que  le  premier  couvercle  (13) 
est  pourvu  dans  sa  zone  centrale  d'une  ouverture 
circulare,  dans  laquelle  est  soude  en  forme  de 
dorne  un  anneau  en  L  (41),  dont  la  branche 
superieure  (42)  tournee  vers  l'exterieur  constitue 
le  bord  etanche  pour  le  couvercle  rond  (43) 
pivotant,  muni  de  pieces  de  maintien  et  fixe  dans 
sa  postion  de  verrouillage  par  des  vis  de  serrage. 

Claims 

1.  Stackable  parallelepipedic  Container  (1) 
having  a  box-shaped  Container  edge  profiie  (8) 
which  surrounds  the  Upper  region  of  the  side 
walis  (4,  5,  6,  7)  and  the  upper  side  of  which  forms 
a  support  for  the  Container  lid,  the  central  region 
of  the  container  lid  (13)  being  provided  with  an 
opening  which  is  closed  by  a  further  lid  (43), 
characterized  in  that  the  container  lid  (13)  com- 
prises  a  folding  blank  having  lug-like  prolonga- 
tions  (22)  which  are  extended  beyond  the  lateral 
edges  (21)  of  the  lid  and  are  bent  at  right  angles 
around  the  lateral  edges  (21)  of  the  lid,  in  that 
profiled  sheets  (26)  forming  a  circumferential 
hollow  edge  profiie  (40)  of  the  lid  are  welded  to 
the  prolongations  (22)  and  in  that  the  edge  profiie 
(40)  of  the  lid  is  supported  on  the  upper  side  of  the 
edge  profiie  (8)  of  the  container  via  a  circum- 
ferential  ring  gasket  (12)  and  both  edge  profiles 
(8,  40)  are  provided  with  aiigned  bores  through 
which  are  passed  clamping  bolts  clamping  the 
two  edge  profiles  (8,  40)  to  one  another. 

2.  Container  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that,  to  form  the  edge  profiie  (40)  of  the  lid,  the 
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luglike  prolongations  (26)  are  folded  outwards 
and  downwards  at  right  angles  around  further 
lines  (23,  24)  and  in  that  the  profiled  sheets 
welded  to  the  prolongations  (22)  are  profiles  (26) 

5  which  are  bent  in  an  L-shape  and  are  welded  by 
their  longitudinal  edges  to  the  downward-point- 
ing  legs  (25)  of  the  prolongations  (22),  and  in  that 
the  bores  in  alignment  with  the  bores  (15,  16)  in 
the  U-shaped  edge  profiie  (8)  of  the  container  are 

w  provided  in  an  outward-facing  flange  (33)  or  in 
projections  in  the  profiles  (26)  bent  in  an  L-shape. 

3.  Container  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  the  upper  leg  (9)  of  the  edge  profiie 
(8)  of  the  container  is  provided  with  a  circum- 

15  ferential  bead  (11)  forming  a  sealing  edge. 
4.  Container  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 

characterized  in  that  the  inward-pointing  leg  (28) 
of  the  L-shaped  profiie  (26)  is  extended  beyond  its 
region  of  connection  to  the  lateral  edges  (21  )  of 

20  the  lid  and  the  extended  parts  (35)  are  folded 
outwards  at  right  angles  to  the  plane  of  the  lid  and 
at  a  distance  from  the  lateral  edges  (21)  of  the  lid 
to  form  a  circumferential  receiving  groove  for  the 
ring  gasket  (12)  in  the  region  of  the  lateral  edges 

25  of  the  lid. 
5.  Container  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 

characterized  in  that  to  form  a  hollow  flange  (33) 
between  its  legs  (27,  28),  the  L-shaped  profiie  (26) 
is  provided  at  intervals  with  outward,  downward 

30  and  inward  right-angled  bends. 
6.  Container  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 

characterized  in  that  the  corner  regions  of  the  lid 
are  welded  to  angular  pieces  (38)  which  protrude 
above  the  edge  profiie  (40)  of  the  lid  and  form 

35  holding  pieces  for  feet  (39)  of  stacked  Containers 
(1). 

7.  Container  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  the  first  lid  (13)  is  provided  in 
its  central  region  with  a  circular  opening  into 

40  which  is  welded,  in  the  form  of  a  dorne,  a  ring  (41  ) 
having  an  L-shaped  profiie,  the  upper,  outward- 
pointing  leg  (42)  of  which  forms  the  sealing  edge 
for  the  round,  pivotably  held  lid  (43)  provided 
with  holding  pieces  and  fixed  by  clamping  screws 

45  in  its  closure  position. 
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